
Die Lage in Deutschland nach dem  
8. Mai 1945 (Kriegsende) 

 
militärisch: § totaler Zusammenbruch des Militärpotenzials 

§ Millionen Soldaten in Kriegsgefangenschaft 

 
politisch: o Auflösung der staatlichen Ordnung und 

Verwaltung 

o oberste Befehlsgewalt bei den Siegermächten 

o Teilung Deutschlands in Besatzungszonen 

 
gesellschaftlich: • über 6 Millionen Kriegstote 

• 16 Millionen Vertriebene und Flüchtlinge aus 

den Ostgebieten 

• 20 Millionen Obdachlose 

 

wirtschaftlich: § Zerstörung der Infrastruktur 

§ Zerstörung von 1/3 der Industrieanlagen 

§ Rückgang der landwirtschaftlichen Produktion 
§ Nahrungsmangel, Schwarzmarkt 

 

moralisch: o Isolierung Deutschlands in der Weltpolitik 

o Schuld an KZ-Gräueln, Holocaust 

o Verantwortung für Nationalsozialismus und 
Krieg 

 
 
 Trümmerfrauen:

Frauen halfen nach dem Krieg die 
Trümmer von zerbombten 
Gebäuden zu entfernen.



Die Alliierten übernehmen die staatliche Gewalt 
Schon während des Krieges hatten sich Amerikaner, Briten, 

Russen und Franzosen geeinigt, Deutschland zunächst in Be-
satzungszonen aufzuteilen, in denen die jeweilige Besat-

zungsmacht (USA, F, GB, UdSSR) bestimmen sollte. 
 

In der Potsdamer Konferenz (7.6.1945 – 2.8.1945) ent-

scheiden die „Großen Drei“ 

o Churchill - Großbritannien 

o Truman  - USA 

o Stalin  - Sowjetunion 

über die Zukunft Deutschlands. 
 
Oberstes Ziel: Dauerhafte Friedensordnung in 

Europa 
Verwaltung: o oberste Gewalt: Kontrollrat 

o Aufteilung in 4 Besatzungszo-
nen 

Staatsgebiet: o Ostgebiete sind unter sowjeti-
scher Verwaltung 

→ Überführung (Vertreibung der 
deutschen Bevölkerung) 

Demilitarisierung:   o Auflösung der Wehrmacht 
o Beseitigung der Rüstungsin-

dustrie 
o Vernichtung des Militarismus 
o Aufgabe aller Waffen 

 

Alliierte = die 4 Siegermächte (Frankreich, Großbritannien, USA, Sowjetunion)



 
Demontage: o Abbau von Industrieanlagen 

o Sachlieferungen 
o Beschlagnahme von Radios, 

Fotoapparaten, Fahrrädern.. 
 

Denazifizierung: § Einzug von NS-Literatur 
§ Auflösung von NS-

Organisationen 
§ Beseitigung von NS-Symbolen 
§ Verurteilung von Schuldigen 

(Nürnberger Prozesse) 
§ Umbenennung von Straßen 
§ Aufklärung über Grausamkeiten 
 

Demokratisierung: • Wahlen auf Gemeindeebene 
• Zulassung von Parteien 
• Schaffung von Bundesländern / 

Ländervertretungen 
 
 

                                   Die vier D’s (Demilitarisierung, 
 Demontage, Denazifizierung, Demokratisierung) 
 

Deutschland wird in folgende Besatzungszonen eingeteilt:

Das heutige Bayern lag in der amerikanischen Besatzungszone.



 
 
Weltanschauung und Ideologien der USA 
Mittelpunkt des demokratischen Systems = freie und selbstbestimmte Mensch 
• Herrschaft des Volkes 
• gleiche Rechte und Pflichten für alle 
 
Sicherung der Grundrechte: 
• freie Meinungsäußerung 
• Religionsfreiheit 
• Wohlstand für alle 
• Freiheit von Furcht 
 
Für Umsetzung der Ziele Unterstützung Westeuropas durch die USA wirtschaftlich, politisch und militärisch; Ausbreitung 
des Kommunismus verhindert, da „Eiserner Vorhang“ Europa trennte 
 
Marktwirtschaft 
• Angebot und Nachfrage regeln Markt 
• Unternehmer und Konsumenten entscheiden, was und wie viel produziert oder verkauft wird 

 
 
Weltanschauung und ihre Ideologien der Sowjetunion 

 
Im sozialistischen System ordnet sich der Mensch der Gemeinschaft unter: 
• keiner soll arm sein 
• Staat soll dafür sorgen, dass es allen Menschen gut geht 
 
Um diese Ziele durchzusetzen, Enteignungen und Verstaatlichung des Besitzes (auch in Ostblockstaaten Unterordnung 
unter politischem, wirtschaftlichem und militärischem Einfluss der Sowjetunion) 
 
Planwirtschaft 
• Staat steuert Markt 
• Angebot und Nachfrage ohne Bedeutung 
 

 

 

 

 



Geschichte 

Was wurde den führenden Köpfen der Nationalsozialisten vorgeworfen ? 16 

 
 



Die Westintegration der BRD 
1949:  

Konrad Adenauer (CDU) wurde 1949 zum ersten Bundeskanzler gewählt 

•  In politischen und wirtschaftlichen Fragen bestimmen die westlichen Siegermächte mit.  

•  Die BRD orientiert sich an demokratischen Werten.  

•  Die BRD wird Mitglied der NATO (1955).  

•  Die Bundeswehr wird gegründet (1955).  

•  Der deutsch-französische Freundschaftsvertrag wird geschlossen (1963).  

 

Nato: 
„North Atlantic Treaty Organisation“ = Nordatlantik Pakt 

• westliches Militärbündnis  
• gegründet 1949 
• sollte nach dem 2. WK verhindern, dass kommunistische Staaten gegen die westliche Welt 

Krieg führten 
• im Kalten Krieg war die NATO das Gegengewicht zum Warschauer Pakt 
• heute soll sie verstärkt auf Dialog setzen um Kriege zu verhindern 

 

Die Ostintegration der DDR  
•  In politischen und wirtschaftlichen Fragen bestimmt die Sowjetunion mit.  

•  Die DDR sieht sich als sozialistisches Land.  

•  Die DDR orientiert sich an der Sowjetunion.  

•  Die DDR wird Mitglied des Warschauer Paktes.  

•  Die DDR tritt dem RGW bei (gegenseitige Wirtschaftshilfe der sozialistischen Staaten).  

•  Die Sozialistische Einheitspartei (SED) bestimmt über Justiz, Militär, Wirtschaft, Presse, Rundfunk 
und Fernsehen 

 

Warschauer Pakt:  

• östliches Militärbündnis  
• entstanden 1955 
• Vertrag unter kommunistischen Staaten (u.a. Ungarn, Polen, Rumänien,…) 
• hieß eigentlich Vertrag der Freundschaft und gegenseitigen Beistand  
• Gegengewicht der Sowjetunion zur NATO 
• sicherte die Macht in Osteuropa  

BRD = 
Bundesrepublik 
Deutschland

DDR=
Deutsche Demokratische 
Republik



Berlin-Blockade und Luftbrücke 

Einführung der DM in den Westsektoren Berlins
Juni 1948: UdSSR sperrt die Zufahrtswege nach Berlin

Luftbrücke
Kohle, Rohstoffe, Lebensmittel

Juni 1948 Mai 1949

Die Berlin-Blockade gilt als der Beginn des sogenannten „Kalten Krieges“. 
Die früher Verbündeten verstrickten sich in einen erbitterten Konflikt 

es kam aber nicht zur Anwendung militärischer Gewalt. 

Rosinenbomber=
Flugzeuge der Alliierten, 
die West-Berlin mit 
Lebensmittel versorgen



Merkblatt: Nachkriegszeit und Kalter Krieg 

➢ Kriegsziele der Alliierten: 
- Sowjetunion: Machtgewinn durch Gebietserweiterungen und Ausbreitung des 

Kommunismus 
- Großbritannien: friedliches und eigenständiges Europa 
- USA: Friedliche Welt, eigenständige Staaten, UNO und Großmächte als „Weltpolizei“ 

 

➢ Potsdamer Abkommen: 

5 Inhalte für Deutschland: 

- Demontage 
- Denazifizierung 
- Dezentralisierung 
- Demilitarisierung 
- Demokratisierung 

 

➢ Nürnberger Prozesse gegen die Hauptkriegsverbrecher (20. 
November 1945 – 1. Oktober 1945) 
 

➢ 4 Besatzungszonen für Deutschland und Berlin (amerikanische, 
französische, britische, sowjetische) 
 

➢ „Marshall-Plan“ = amerikanische Kredite in Milliardenhöhe für 
westeuropäische Länder zum Wiederaufbau 
 

➢ Kalter Krieg (1947 – 1989):  
- Konflikt zwischen den Westmächten unter der Führung der USA und dem 

„Ostblock“ unter der Führung der Sowjetunion 
- Keine direkte Auseinandersetzung zwischen Supermächten USA und SU 
- Berlin-Blockade durch die Sowjets (23. Juni 1948 – 12. Mai 1949) → 

amerikanische und britische Luftbrücke zur Versorgung der Stadt 
- Zahlreiche Stellvertreterkriege (z. B.: Koreakrieg (1950-53), Vietnamkrieg (1955-

75)) 
 

➢ Doppelte Staatsgründung 1949:  
- Bundesrepublik Deutschland (23. Mai) – 1. Bundeskanzler: Konrad Adenauer 
- Deutsche Demokratische Republik (30. Mai) – 1. Präsident: Wilhelm Pieck 

➢ Mauerbau 1961 

Download von eduki.com mit eindeutiger Kennung 62666170. Nur zum Gebrauch im eigenen Unterricht. Weitergabe verboten.

Kalter Krieg = politischer Krieg ohne Einsatz von Waffen
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	 13.	August 1961



	•	 etwa 800 Menschen starben bei dem Versuch die Mauer zu überwinden
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